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m eee 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljqährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


a amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen N von 1 Sgr. die Zeile aus 
2 Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. J 
und 


nferate erſuchen wir Montags 


onnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. NEM. Eingang an der Mauer abgeben EN wollen; 


ſpäter eingehende müflen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Bekanntmachung. Des Königs Majeſtät 
haben, in Beruckſichtigung der dermaligen ganz un⸗ 
gewöhnlichen Theuerung der erſten Lebensbedürfniſſe, 
zu beſtimmen geruht, daß die Erhebung der Mahl— 
ſteuer einſtweilen und bis zum 1. Auguſt d. J. aus⸗ 
geſetzt werden ſoll. Außerdem haben Se. Majeſtät 
durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 17. d. M. 
zu befehlen die Gnade gehabt, daß die Klaſſenſteuer 
für die unterſte (Kopfſteuer-⸗) Stufe während der 
drei Monate, Mai, Juni und Juli dieſ. außer He⸗ 
bung bleiben ſoll. Dieſe neuen Beweiſe der lan— 
des väterlichen Fürſorge Sr. Maj. des Königs wer— 
den in Gemäßheit eines an mich ergangenen Erlaſ— 
ſes des Herrn Finanzminiſters Excellenz vom heu⸗ 
tigen Tage mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Steuerbehörden angewieſen 
worden ſind, die Erhebung der Mahlſteuer ſofort 
einzuſtellen, und ſolche erſt vom 1. Auguſt d. J. ab 
in der bisherigen Art und Weiſe wieder eintreten 
zu laſſen. Wegen des Erlaſſes der Klaſſenſteuer in 
der unterſten Steuerſtufe auf die drei Monate Mai, 
Juni und Juli d. J. wird Seitens der Koͤnigl. Re⸗ 
gierungen das Erforderliche unverzüglich veranlaßt 
werden. Berlin, den 19. April 1847. 

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) v. Meding. 


Reiſebeſchreibung einer Schleſierin in 
Nordamerika. 
(Fortſetzung und Schluß.) 


Uebrigens gehen alle Jenkenkinder bis 17 und 
18 Jahren in die Schule und lernen nach ihrer Art 
fo gut leſen und ſchreiben als wir. Die Jenken— 
Schrift iſt nach unſerer Art das richtige Latein. Es 
bleibt uns weiter nichts übrig, als unſere Kinder 
auch in dieſe Schule zu ſchicken. Es iſt freilich hier 
ein ſchönes freies Leben. Wir haben jährlich blos 
3 Thaler 5 pCt. zu ſteuern nach Attika; auch dür⸗ 
fen wir uns vor'm Abbrennen und vor Dieben nicht 
fürchten. Wir konnen fortgehen und alles offen 


Die Redaktion. 


laſſen, es nimmt uns niemand nichts, denn es find 
ſtrenge Geſetze, und die Noth iſt auch nicht fo groß. 
Nicht weit von uns iſt ein großes ſchöͤnes Armen⸗ 
haus, wo kranke, alte und hülfsbedürfte aufgenom— 
men und aufs beſte bewirthet werden. Es iſt alles 
zu loben. Wenn wir aber an unſer gutes Deutſch⸗ 
land denken, an Eltern, Schweſter und die lieben 
theuern Freunde, fo ſteht doch unſer Wunſch wie⸗ 
der zurück und ich will ja Dem rathen, dem ſein 
Vaterland lieb iſt, zu Hauſe zu bleiben, denn die 
Rückerinnerung iſt ſo ſchmerzlich. Wenn unſere 
Kinder Abends am Ofen ſitzen und ſprechen: Wir 
wollen was von Deutſchland erzählen, von Bräuer 
Lui, oder von Luiſeln, oder ihren ſonſtigen Geſpie— 
len, da geht es uns ſehr nahe. Für den Nah⸗ 
rungserwerb unſerer Kinder iſt es freilich hier beſ— 
ſer, wenn ſie erwachſen ſein werden. Beſter Herr 
Gevatter, dies iſt alles das wichtigſte, was ich Ih⸗ 
nen bis jetzt ſchreiben kann. 


Tages⸗Kronik. 

Liegnitz. Das Königliche Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenhei— 
ten hat auf den Grund Allerhöchſter Kabinetsordre 
vom 10. v. Mts. den zeitherigen Superintendentur— 
verweſer Paſtor Stiller zu Wahlſtatt zum Su⸗ 
perintendenten der Liegnitzer Diözefe definitiv bes 
ſtellt. — Die Breslauer Zeitung vom 20. d. ent⸗ 
hält eine Berichtigung des Diakonus der St. Peter 
und Pauli-Kirche hier, Herr Peters, in welcher 
derſelbe erklärt, daß er, wie ein Artikel in einer der 
früheren Zeitungen beſagte, weder zum Konſiſtorial— 
Aſſeſſor noch zum Rath ernannt ſei, und dies auf 
einen Irrthum beruhe. Das hieſige Stadtblatt 
möchte daher auch die e Berichtigung in ihrem näch⸗ 
ſten Stücke abdrucken, denn es enthielt dieſelbe Mit— 
theilung. 8 


einge en dt.) 
Mündlichkeit und Oeffentlichkeit. 
Wo liegt denn eigentlich Preußen, von dem die Zeitun- 
gen uͤber a der Muͤndlichkeit und Oeffentlichkeit, 
als uͤber eine Neuigkeit referiren? 


Ich lebe auch in einem Preußen, lund bin ein guter 
Preuße, der alljaͤhrlich, zwar in ſtiller Zuruͤckgezogenheit aber 
mit lautem Pattiotismus, ſeinem Koͤnige ein Wiegenlied 
componirt und ſingt, und an Allem, was im Staate 1 
herzlichen Antheil nimmt. In dem Preußen, wo ich lebe, 
haben wir laͤngſt Mündlichkeit und Oeffentlichkeit und noch 
dazu in doppelter Art: a. geht der Gerichtsdiener mit Manz 
daten bepackt aus, fo erfahren die Ortſchaften welche er durch⸗ 
wandert, durch muͤndliche Ueberlieferung alle Geheimniſſe oft 
eher als die reſp. Addreſſanten. b. Unter dem Mantel der 
Berſchwiegenheit erfahren alle intimen Freunde und Ver⸗ 
wandten einer Ortsbehoͤrde, in auf- und abſteigender Linie, 
alle Commiſſoria. Dieſe Vertrauten, vor Herzdruͤcken ſich 
verwahrend, ſetzen ſo ſchnell als moͤglich die Laſt des Geheim⸗ 

niſſes ab. Oft ſchon hat dann das Geheimniß die Runde 
dreimal durchgemacht ehe es der Exequent erfährt. Alſo 
Muͤndlichkeit und Oeffentlichkeit genug, gegen welche Rechts⸗ 
wohlthat ich proteſtire. 9 3 

Außer Mündlichkeit und Oeffentlichkeit beſitzen wir auch 
noch eine Volksjuſtiz, h 
die aber, allem Anſchein nach, von eben nicht ſehr ehrenwer⸗ 
then Subjecten vertreten wird. Nachſtehender Fall wirft ein 
Licht in dieſelbe. : 

Ein ruhiger Miethsmann in einem Dorfe, bei dem man 
eine ſpitzige Feder entdeckt haben will, ward wegen einiger 
Artikel in der „Sileſia“, wodurch ſich einige Dorfariſtrokra⸗ 
ten angeſchoſſen fühlten, als: „Verfaſſer Verdachtes verdaͤch⸗ 
tig“ erklart. — Vernehmung des Inculparen fo wie Beweis⸗ 
aufnahme findet im Verfahren gedachter Volkszuſtiz nicht ſtatt; 
denn man fürchtet die vermeinte ſpitzige Feder und „loſe 
Guſche“, uͤberdem gelten jene Repraͤſentanten mehr als eh⸗ 
renwerth, und ihr Wort uͤberſticht den ganzen zwanzigſten 
Titel im II. Theil des A. L. R. — Auf die Annahme des 
Verdachtes⸗Verdaͤchtigkeit reſolvirte der geheime Rath: 


da Er 
I da dle Sichangeſcheſſenfühlenden den ruhigen Mieths⸗ 
mann für den Verfaſſer qu. Artikel in der „Sileſia“ 
halten, a 
1. Alle Farbe der Volksjuſtizj⸗Repraͤſentanten ſich von dem 
Verdachtes⸗Verdaͤchtigen zuruͤckziehe, und 
2. demſelben alle nur erdenkliche Chikane anthun; > 
3. die Kündigung feiner Wohnung zu bewirken, und endlich 
4. fo des Inculpaten Wirth Cein braver Handwerker) ge⸗ 
gen die ſofortige Kündigung Einwendungen machen wollte, 
ihm die Arbeit zu entziehen. 5 
9 En 1 erforderlichen Falls als wahr nach⸗ 
iefen. Fortſetzung folgt. g 
sa Seht De ſeht links, hinab zur Hoͤh, — 
Ein jedes Ding hat O! und Weh! 
Verhuͤllt euch drum vor Sonnſcheinweh 
In tauſend Pfund Camillenthee. 


Theater. 
(Eingeſandt.) 


L. Schneiders „Verſuche“ wurden am 19, d. M. unge: 
achtet die erwarteten Gaſtſpieler aus Breslau ausgeblieben 
waren, recht gut gegeben, beſonders, weil die Haupt: Rolle, 
„Pauline“ in Madame Bachmann eine tuͤchtige Vertreterin 
fand. Sie ſpielte mit Leben und Humor und fang, vorzüͤg⸗ 
lich bei Stimme, die einzelnen Operparthien mit großer Si⸗ 
cherheit u. verdientem Beifall, der auch lebhaften Hervortuf 
zur Folge hatte. Herr Guthery gab den ihm ſchnell über: 
tragenen Theaterdiener „Heinſius“ etwas derb, aber im Gan- 
zen lobenswerth. — Die darauf folgende Poſſe „Das Ren: 
dezvous im Paradies ⸗Gaͤßchen“ war eine hoͤchſt n 
Wahl Seitens der Regie. Das Stück enthält viel Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten und wimmelt in feiner . ins Deut⸗ 
ſche, vorzüslich im 2. Akt von Platitüden. So iſt es nicht 
gut glaublich, daß eine Dame, die eine ſolche Averfion gegen 
den Tabak hat, daß ſie es ihrem Gatten bei der Hochzeit zur 
Bedingung macht, nicht zu rauchen, ſich längere Zeit in eis 


nem Zimmer aufhält, in dem während des ganzen Abends: 


mindeſtens 6 Pfeifen im Gange woren, ohne einmal zu hu⸗ 
ſten oder ſonſt Zeichen des Mißbehagens zu geben. Außer⸗ 


ſtreng genommen nur der Moment, da fe den Figaro den 
ie ſich nicht 1 


Berichtigung. In dem vor. Referate iſt in den 
ſchuͤlern des e rn Schmidt erwähnt, welcher den 8 
Bleiſtift geſpielt haben fol. Derſelbe hat aber gar nicht mit⸗ 
geſpielt und iſt die Parthie von demſelben Schauſpieler als 
das Erftenmal gegeben worden. Der Irrthum in dem Refe⸗ 
rate in unſerm Blatte iſt durch den Zettel hervorgerufen, 
welcher den Namen „Schmidt“ zweimal an jenem Abend 
erhielt, es iſt daher der Fehler der Direktion oder der Druk⸗ 
kerei, in welcher die Zettel der Direktion gedruckt werden, 
zuzuſchreiben. Die Redaktion der Sileſia. 


DDr rr = ea ̃ ͤ [—— 
5. 2. d.3.H. 7 IV. 57. I. 
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Als Neuvermählte empfehlen ſich Freunden und 
Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung 
Auguſt Grandke, 
Auguſte Grandke, 
geb. Hänel. 
Weißenhof, den 19. April 1847. 


Woh thäktlg keit. 

Auf unſere in der vor. Nummer d. Bl. gethaue 
Bitte für die Abgebrannten zu Raudten empfingen 
wir: von Hrn. Nechn.⸗Rath Trautvetter 3 Thlr. — 
von Fr. Geh. Räthin v. Unruh 2 Thlr. — Unge⸗ 
nannt 2 Thlr. — v. F. S. ein Päckchen mit Wäſche. 
— Summa an Geld 7 Rthlr. Ferneren Gaben 
ſieht eutgegen Die K. Hofbuchdruckerei. 


8 
Technische Gesellschaft, 
Sonnabend am 24. April Fortsetzung des 
Vortrages des Herrn Rohden, — Da eine Be- 
rathung und Beschlussnahme über die Win- 
tervorträge Statt finden wird, veranlasst durch 
einen Zettel, so bitten wir um recht zahlrei- 
chen Besuch. Der Vorstand. 


FR eG 
Liedertafel. . 

Heute um 8 Uhr im Badehaus. Da die Lie⸗ 

der zum Groͤditzberger Feſte eingeſungen werden, 

ſo werden die Sänger beſonders erſucht zu erſcheinen. 


=> Gemeinde⸗Nechnungen sa 
find wieder à Exemplar 4 Sgr. vorräthig in der 
Königlichen Hof buchdruckerei. 


Brauerei⸗Verpachtung. 

Die Dominial⸗Brauerei zu Weder erg, 
ſeit mehreren Jahren in ehrenvollen Ruf, wird Mi⸗ 
chaelis d. J. und ſeit 22 Jahren zum erſtenmale 
pachtlos. Zur Wiederverpachtung auf 3 Jahre hat 
das Dominium, bei welchem die allgemeinen Bedin 
gungen jederzeit einzuſehen ſind, einen Termin 155 


auf den 12. Mai d. J. Nachmittag 


im Schloſſe zu Nieder-Harpersdorf anberaumt, wo⸗ 
zu qualificirte Pachtbewerber eingeladen werden. 


1. Compagnie 7. Landwehr-Regiments. 

Die nächſte Controll-Verſammlung des 1. Auf⸗ 
gebots und der Neferven findet am 25. d. Mts. 
Vormittags II Uhr für die erſte und Nachmit⸗ 
tag 34 Uhr für die zweite Abtheilung ſtatt. 


Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 


en 
4 


= © „ — 9 ebmigt ’ e 7 
durch des Koͤnigs von Preußen Ma tat mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 14. Februar 1845. 
Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft ſtieg im vergangenen — dem 2ten Geſchäftsjahre von 902 auf 


2413 und die Verſicherungsſumme von 1,169,360 Rthlr. auf 2,716,150 Rthir. 


Die Geſammt⸗Einnahme betrug - » 
Die Ausgabe dagegen 


Es verblieb daher ein Ueberſchuß von. 


* . * * 


22,759 Rthir. 6 Sgr. 7 Pf. 
12351 „ 8 


10,257 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


e 


* 


wovon nach $ 14 des Statuts den ordentlichen Mitgliedern der Geſellſchaft 


9203 Rthlr. — Sgr. 1 Pf 


als Dividende und zwar 665 oder 19 Sgr. 9 Pf. von jedem eingezahlten 


Thaler Prämie zurückgewährt, nach § 16 des Statuts dem Reſerve-Fonds 1054 „ 


überwieſen werden konnten. 


38 „ 


In der regen Theilnahme, die dieſes vaterländiſche Inſtitut ſeit nur 2 Jahren ſeiner Gründung ſich 


zu erfreuen hatte, 


ſpricht ſich die Anerkennung aus, daß durch dasſelbe einem langjährigen Bedürfniffe 


begegnet wird und ſeine Gründer dürfen daher die zuverſichtliche Hoffnung hegen, ſehr bald das vorge⸗ 


ſteckte Ziel zu erreichen: 


„nämlich dem landwirthſchaftlichen Publikum eine Hagelverſicherungs-Anſtalt errichtet zu ha⸗ 
ben, die dem Zwecke größter Solidität und möglichfter Billigkeit der Beiträge vollſtändig ent⸗ 


ſpricht.“ 


Ein hochgeehrtes landwirthſchaftliches Publikum ladet der unterzeichnete General-Agent zu recht zahle 


reichem Anſchluß ganz ergebenſt ein und wird bereitwilligſt jede Auskunft ertheilen. 


Liegnitz, den 23. April 1847. 


Lehensverſicherungs⸗Societaͤt: Hammonia in 


E. A. Tauchert. 
Hamburg. 


Dieſe Lebensverſicherungs-Societät übernimmt Verſicherungen auf Lebenszeit oder auf 1— 10 Jahre, 


auf das eigne Leben, auf das Leben eines Andern 


„auf verbundene Leben; jo wie Verſicherungen, wos 


nach das Capital durch Zuſatzprämien noch bei Lebzeiten zahlbar wird. 
Auf Lebenszeit Verſicherte ſind Theilhaber der Societät, denen nach fünfjähriger Aufbewahrungszeit 
die Ueberſchüſſe zurück vergütet werden. — Bei Entgegennahme der Police iſt nur der beſtimmte Jah⸗ 


resbeitrag zu entrichten. — 


Bei Sterbefällen wird die Zahlung an den Inhaber der Police geleiſtet, ohne Beweiſe über das Ei⸗ 
genthumsrecht zu verlangen. — Die Gocietät leiſtet Zahlung wie bei andern Todesurſachen, auch im 


Fall Berficherte an der Cholera fterben, — 


Zur Entrichtung der jahrlichen Beiträge werden 4 Wochen Friſt geſtattet. 


Für Liegnitz und Umgegend will Herr 


G. Kerger in Liegnitz die Gefälligkeit haben, den Plan, 


Anmeldungsformulare, Beiſpielbücher und ſonſtige Druckſchriften der Hammonia unentgeldlich zu ver⸗ 


abreichen und nähere Auskunft zu ertheilen. 


H. C. Harder, Bevollmächtigter. 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaͤden-Verguͤtung in Leipzig. 
Dieſes mwohlthätige Inſtitut eröffnet das neue Geſchäftsjahr mit 10,228 Mitgliedern, beigetreten auf 
mehrere Jahre, einem Verſicherungs⸗Capital von Rtlr. 10,434,224, und Reſerve⸗Fonds von Rtlr. 35000. 


Dien reſp. Herren Landwirthen können wir dieſe Anſtalt nicht angelegentlich genug zur Benutzung 
empfehlen, nicht nur wegen ſeiner Sicherheit, da ſie auf Gegenſeitigkeit gegründet iſt, ſondern auch in 
Hinſicht auf Billigkeit und die gewährende Ruhe, wenn ſich ſchwarze Verderben drohende Wolken am 


Horizont zuſammen ziehen. N 
Die 
im vorigen Monate zugeſandt worden. 


ividendenſcheine pro 1846 fo wie Rechnungsabſchlüſſe find den ſämmtlichen Agenturen ſchon 


Nachſtehend verzeichnete Herren Agenten werden die Güte haben, jede zu wünſchende Auskunft zu 


ertheilen, und Anträge entgegen nehmen. 


An Orten, wo noch keine Agenturen ſind, wollen ſich befähigte ſolide Geſchäftsmänner gefälligſt an 


Unterzeichnete zur Uebernahme wenden. 
Liegnitz im April 1847. 


G. Kerger & Comp. 
General- Agen für Schlefen. 


Bunzlau Herr E. Zitſchke; Freyſtadt Herr G. L. Seydel; Glogau Herr Guſtav Röhr; Goldberg 
err Heinrich Berndt; Grünberg Herr C. A. Fensky; Haynau Herr Nedtwig; Jauer Herr C. F. Fuhr— 
mann; Lüben Herr Liebehentſchel; Parchwitz Herr H. E. Heinze; Sagan Herrn Höppe u. Sohn. . 


Bekanntmachung. 


Die neue Berliner Hagel Aſſekuranz⸗ 


Geſellſchaft beehrt ſich beim Beginn der Verſi⸗ 
cherungsperiode das landwirthſchaftliche Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie gegen feſte 
Prämie, wobei durchaus keine Nachzahlung ſtattfin— 
den kann, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen 

agelſchaden übernimmt, und den Verluſt durch 

agelſchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich 
nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütet. 

Der Sicherungsfonds, mit welchem die Geſell— 
ſchaft in dieſem Jahre fuͤr ihre Verbindlichkei— 
ten haftet, beſteht aus dem vollſtändigen Stamm⸗ 
Kapital von 500,000 Rthlr., wozu noch die einzu— 
nehmenden Prämien kommen. . 

Im Regierungsbezirk Liegultz 

ſind bei nachgenanten Agenten die Höhe der Prä⸗ 
mienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antrages 
formulare, fo wie Verfaſſungs-Urkunden zu haben 

in Liegnitz bei Herren Leitgebel u. Pietſch, 
„Jauer „ „F. W. Anderhold, 
s Bolfenhayn - Rendant Effnert, 
„Glogau = J. L. Sonneck, . 
Schönau Päoſtmeiſter Luchs, 
> Görlik e „ Lieutenant Ohle 

f und durch denſelben 


in Lauban bei Herrn Ernſt Schubert, 


Reichenbach a L.. „Ferd. Rödel, 

E A / Q. ⸗ » H. Breslauer, 

Warmbrunn 5 „F. W. Richter, 
„Landshut . „ Th. Schuchardt, 
„Löwenberg . „ M. Thiermann, 


in Bunzlau bei Herrn F. A. Schneider, 
. Bückenbrück . Gerichtsſchulzen und 
bei Waldau Kreistarator J. Haſſe, 


2 
„Neuſtädtel 


Albert ÜUthemann, 
» Grünberg 


W. Löwe, 


Halbau 8 J. E. Nagel, 

„Muskau Senator W. J. Schmidt, 

Sagan „G. Klocke, 

Sprottau „C. C. Muller, 
Frenftadt G. Ismer, 


ene 


Hoyerswerda ũ⸗ A. O. Arnold, 
durch Herren Leitgebel u. Pietſch in 
Liegnitz N 


in Haynau bei Herrn A. E. Fiſcher, 
= Goldberg = Emil Schmeißer, 
„ Küben „ M. C. Thies. 

Berlin, im April 1847. 

Direktion der Neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft. 

* Nömifchen Cement empfing in ganz 
friſcher Waare, was bei Bauten ſehr zu berückſich⸗ 
tigen iſt, weshalb ich dieſen Artikel den Herrn 
Maurer- Meiftern und Bauten: Unternehmern in 4 
in 4 Tonnen fo wie Scheffel, Virtel- und Pfund⸗ 
weiſe offerire. Die 1 Tonne iſt 400 Pfd. Brutto, 
die ! Tonne enthält ebenfalls das Brand⸗Zeichen 
von 200 Pfd. J. E. Warmer, 
Goldberger Straße. 


Alle Arten gefrornes, ſo wie auch rohes Eis zu 
den billigſten Preiſen empfiehlt Plou da. 
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Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 


Waizen. 
Stadt. Datum. - Roggen. Gerſte. | Hafer. 
weißer, gelber. iR 
Vom Nthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rthir. Sgr. Pf. IXthle Sar. Pf IRthlr. Sar. Pf. 
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Hierzu eine Extra: Beilage. 


Extra Beilage 


zu Nr. 33. des Communal- und Intelligenz Blattes. 
| Freitag, den 23. April 1847, | 


—— nn — — — — —— — — — 


Von Leipzig i 
empfing ich ſo eben den erſten Transport meiner 
daſelbſt perſönlich erkauften Meßwaaren, beſtehend 
in den feinſten Jaconets und Mousselines de laines 
in den neueſten Muſtern. Umſchlagetucher ꝛc. ꝛc. 
und empfehle ſämmtliche Waaren zu den billigſten 
Preiſen H. Davidſon, 

g Ring und Mittelſtr.⸗Ecke. 
Gleichzeitig empfehle ich den Herren Schuma⸗ 
chern feinſte Laſtings. 
Zimmergeſellen können ſofort in Arbeit treten 
bei dem Zimmermeiſter Balke, 
zu Haynau. 

Ein unverbeiratheted Mädchen wünſcht als 
Wirhſchafterin oder Köchin ein anderweites Un⸗ 
terkommen zu Johanni oder bald. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 

Den erſten Transport der Leipziger Meßwaa⸗ 
ren empfingen und empfehlen 
f Heinemann & Krimmer, 
Goldbergerſtraße No. 8 nahe am kl. Ringe. 


Bücher⸗ Auktion. 

Die zum Nachlaſſe des Herrn Paſtors Schenk 
zu Leipe gehörige, ſehr anſehnliche Bucherſammlung 
(über 2000 Bände) hauptſächlich theologiſchen, pä⸗ 
dagogiſchen, dann auch geſchichtlichen, naturwiſſen⸗ 
schaftlichen ꝛc. Inhalts, fol auf den 19. Mai 
1847 und folgende Tage, von Vormittags 9 
Uhr an, in dem Tilgner' ſchen Gaſthauſe zu 
Jauer (am Striegauer Thore) gegen ſofortige 
baare Bezahlung verſteigert werden. Exemplare des 
gedruckten Verzeichniſſes der Bucher ſind in der Er⸗ 
pedition d. Bl. niedergelegt, eben ſo auch in allen 
hieſigen Buchhandlungen und in Jauer bei dem 
Landſchafts-Kanzliſten Richter zu haben. 


Um unfer Farkes Waarenlager mehr zu verfleis 
nern wegen ſpäterer Aufgabe des Geſchäfts, offeri— 
ren wir beſonders Tabake und Cigarren zu Koſten⸗ 
preiſen, und verkaufen von heute ab: 

Mann 11 far, Pfd. Bleierz 14 ſgr., Borar 7 
far, Caffce's: Mocca 10 fgr., Cuba 8 ſgr., Cuba 
No. II. 7 ſgr, Portorico 7 ſgr., Havannah 63 ſgr., 
Lagnayra 63 à 6 far, Java 65 ſar., Cardamome⸗ 
Ceylon 20 far., Caſſia ganz 10 far, geſt. 15 gr., 
Pfd. Eitronenſchaalen 44 ſar., Criſtal Tartari 8 ſgr., 
Eau de Cologne double Flaſche 12 far,, simple 93 
far., engliſche Erde 1 far., div. Farben zu Caleula⸗ 
tionspreiſen, Firniß beit. 43 gr., Glauberſalz Etr. 


3 rl, Ingwer gemahlen 5 ſgr., Johannisbrodt 13 


ſgr., Leim ruſſiſch 73 ſgr., Magdeburger 33 ſgr., 
Macisbluthe Pfd. 45 far., Loth 14 ſgr., Nelken Pfd. 
14 for. Loth 6 pf., Nudeln in Faden 33 ſgr., Oel 
Provencer 12 auch 8 ſgr., Papier Kanzlei klein, 
Rieß 50 ſgr., Concept klein, Rieß 1 rtl., Poſtpa⸗ 
pier 2 à 23 rtl., Pfropfen ſtarke 100 Stück 11 ſgr., 
kleinere 9 und 7 ſgr., Pommeranzenſchaalen 4 ſgr., 
Pommeranzel 3 ſgr., Pulver feinſtes Jagd 9 a 10 
ſgr., Saffran Loth 8 à 10 ſgr., Pfd. 73 rtl., Sago 
2 ſgr., Schellack orange 8 ſgr., braun 61 ſor., 
Schroot 23 ſgr., Schwefel 13 ſgr., Bluthe 12 far. 
Seife 34 for. & 34 ſgr., Steinmark 6 pf., Tabake 
beſten gelben Vierradener Kraustabak à 34 ſar., 
beſten abgelagerten Rolltabak à 24 ſgr., Paquet Tar 
bake zu Fabrikpreiſen, Varinas in Blättern 15 ſgr. 
dto. in Rollen 14 a 20 ſgr., Thee Pecco 65 ſgr., 
Perl⸗Thee 46 ſgr., Hayſan 30 à 35 fgr., Zimmt 
feinſter 60 ſgr., Loth 2 ſgr., Bruch 32 ſgr., Loth 1 
ſgr., Cbocoladen 6} à 15 ſgr., Chocoladen-⸗Pulver 


6 ſgr. Pfd. 7 k 
Germ. Caffée Magdeburger 14 fgr.,) das Pas - 
Breslauer 1 fgr.,? quet von 
rothen Eichorien 10 ſgr.,] 3 Pfund. 


Alle übrigen Artikel im Verhältniß. 
Liegnitz, den 12. April 1847. 
G. Kerger & Comp. 


Guts verkauf. 

Ein Freigut, I Meile von Liegnitz, 13 Meile 
von Jauer, mit 60 Morgen Acker und Wieſen, iſt 
zu verkaufen und das Nähere zu erfragen beim Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer Fiſcher in Roſenau. 


Ku hverkauf. Mehrere neumilchende Kühe 


‚nd auf der Erb -Scholtiſei in Roſenau zu ver⸗ 


kaufen. 


N 


Große Auktion. 


Wegen Verkleinerung unſers bedeutenden Wein⸗ 
lagers und anderer Waarenvorräthe, beabſichtigen 
wir Montag den 26. April a. ©. 
und folgende Tage von Nachmittags 2 Uhr ab in 
unſerm Hauſe: „Gaſthof zum Preußiſchen 
Hof“ mehre tauſend Flaſchen abgelagerte Rhein-, 
Roth⸗, Ungar⸗, Spanifches, Portugieſiſche u. Achte 
Champagner-Weine, fo wie auch ca. 30000 Eigars 
ren in 3 und 76 Kiſten, Chocoladen, und Schreib⸗ 
papiere in ganzen und halben Ries, meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung zu verſteigern. 

Liegnitz, im April 1847, f 

G. Kerge r u. Comp. 


Feine Roßhaare- und Borten-⸗Hüte, Strohhüte 
und Strohküpen werden verfertigt nach den neu⸗ 
ſten Modells, und empfiehlt ſolche zu geneigter 
Abnahme Auguſte Kammbach. 


Niczbandlung: 


un Mineral⸗Brunnen Anzeige. Marien: 
bader Kreuzbrunnen 1847 r Füllung bei heiterer 
Witterung geſchöpft, empfing heute den 22. April 
den erſten Transport. Salzbrunner Brunnen dies- 
jährige Füllung auch zu haben bei J. E. Warmer. 


Ein junger Wachtelhund hat ſich eingefunden, 
und iſt in der Expedition der Sileſia zu erfragen. 


Ein ganz neu birken fournirtes Schreib-Büreau 
iſt ſehr billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in 
der Expedition d. Bl. 


Anzeige. SQ 


Nach neueſter Fagons verfertigte Wagen, als: 
ganz⸗ und halbgedeckte leichte Chaiſen mit und ohne 
Fenſter, Lederplauwagen, offene und gedeckte Caro⸗ 
lathwagen, Tafelpritſchen, Jagdwagen und verſchie⸗ 
dene andere Sorten ſtehen billig zum Verkauf beim 

Wagenbauer Schirmer, 
Burgſtraße No. 269. 


KN enen, 
Gebrüder Bornſtein 
' Comp. 

Ring im Rautenkranz, 
empfingen ihre in Leipzig angekauften Waa⸗ 
ren, und empfehlen in reicher Auswahl 

die neueſten Umſchlage⸗Tücher und 
double Shawls, die eleganteſten 
Braut: und Seiden⸗Noben in cou⸗ 
leurt und ſchwarz, Batiſte, Balzarine, 
Mousseline de Laines und be⸗ 
ſonders die fo eben erſchienenen Tolle 
du Nord. N 
Direkt aus Paris. 

Die neueſten Modells von Mantillets 
und Mantillen, wonach binnen kurzer Zeit 
Copien in jeden beliebigen Stoff angefertigt 
werden. Yan 
e 
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Ring⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke Nro. 525. iſt in 
der 2ten Stage ein herrſchaftliches Logis, beſtehend 
aus acht Zimmern nebſt Zubehör, von Termin Jo⸗ 
hanni & c. ab, zu vermiethen und zu beziehen. 
— ——)— 


Goldberger Vorſtadt 54 iſt die Belle-Elage, be⸗ 
ſtehend in 8 Stuben, 1 Saal, Koch- und Bedien⸗ 
tenſtube, Speiſekammer und anderem Zubehör, mit 
Garten, Stallung und Wagenremiſe, ganz oder 
getheilt zu vermiethen. Barſchall. 


Mittelſtraße No. 443 iſt eine freundliche Stube 
nebſt Ruckalkove und Zubehör, zwei Treppen hoch, 
vorn berans, zu vermiethen, Johanni zu beziehen. 


— — 


Eine herrſchaftliche Wohnung parterre, mit Gärt— 
chen, iſt mit auch ohne Stallung zu vermiethen und 
Johanni oder Michaeli zu beziehen. Näheres Haie 
nauer Vorſtadt No. 73/74. Louis Fiedler. 

Gaſthof 3 Kronen. 


—— . —ů— — 

Beckerſtraße No. 77 find 2 Stuben zu vermiethen. 
3 — 

504 Frauenſtraße find zwei Parterre-Wohnungen 
bald oder zu Johanni zu vermiethen. W. 4. Schärff. 
ZI. a Er > FI 

Mittelſtraße No 428 iſt die erſte Etage, beſte⸗ 
hend in 5 Piecen und Stallung für drei Pferde, 
Wagen-Remife, Kutſcher-Wohnung und allen Zu: 
behör Johanni zu vermiethen. Klemt. 


— — 

In dem Hauſe Nro. 247, Burgſtraße, iſt eine 
Stube mit Alkove hinten heraus zu vermiethen, 
und Jobanni zu beziehen. 

. /// / nn 
Sonnabend den 24. d. Mts. 
Abend⸗Concert im Wintergarten. 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag den 25. d. Mts. 
Nachmittag⸗Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. Bilſe. 


Theater⸗Repertoir. 7 

Sonntag, Auf allgemeines Verlangen: „Bei Hofe 
der Häßlichſte.“ Luſtſpiel in 4 Akten. Jum 
Schluß: „Die weibliche Schildwache.“ Komi⸗ 
ſche Operette von Stiegmann. N 

Montag, mit aufgehobenem Abonnement zum Vor⸗ 
theil fur Herrn Julius Goppe. Zum Erſten⸗ 
male: „Mein Mann geht aus.“ Luſtſpiel in 
2 Akten von Börnſtein. Hierauf: „die Braut.“ 
Luſtſpiel in einem Akt von Th. Körner. Zum 
Schluß: Tanz⸗Divertiſſement. 

Dienſtag, zum Erſtenmale: „Der Proletarier“ oder: 
der Rettigjunge von Dresden. Schauſpiel in 
4 Akten von Lubajatzky. J. C. Lobe. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


- 7 —— 
April Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
20. Früh 2778.7 | +.2,5° NW. 3 . 
Wind. 
„Mittag 277“ + 12,59 2. „Heiter. 
21. Früh 276,70“ 7. Trübe, dann 
4 130 ONO. je 
„Mittag 275,8, 3 „ Halbheiter. 
2. Früh 27,8, 1 6,5»•ſl O98. 85 
n ind, 
„Mittag 25 fue OND, Trude Regen. 
| 
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